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für die Qberamrsbczlrkc

Nagold , Freudenüadt und Horb«

^ 57 . Freitag , den Juli 1847 .

Amtliche Erlasse.
Oberamter Nagold und Horb.

Unter Beziehung ans die obcramtliche
Bekanntmachung vom 7. d. M . (Amts¬
blatt S . 231 ) , bezüglich der Fürsorge
für die Errichtung von Obstdörren in z
den Obstbau treibenden Orien , worin zu- !
gleich hinsichtlich der zweckmäßigen Kon - !
struktion der Obstdörren auf eine von
der Centrallcitung des landwirthschasc-
lichen Vereins demnächst zu erlassende
Belehrung hingewiesen ist , wird den
Gemeindevorstehern die sorgfältige Hand¬
habung der für solche Einrichtungen
bestehenden allgemeinen feuerpolizeilichen
Vorschriften (Feuerpolizei - Verordnung
vom 13 . April 1808 §. 22 , 27 und
2 8 , Reg .-Bl . S . 203 und 204 ) nach¬
drücklichempfohlen . Len 13 . Iuli18 -t7.

Die K . Oberamter.

Oberarm Nagold.
Steinbeifulir - 'Akkord.

Am nächsten Dienstag , dem
20 . d. M .,

Vormittags 0 Uhr,
werden auf dem Raihhausc zu Nagold
neue Akkords -Versuche über die Stein-
beifnhr für die Thalstraßc auf den
Markungen Altenstaig Stadt , Ebhau-
fen und Nagold vorgenomme ».

Die lusttragenden Oberamisangehöri-
gen werten «ungeladen , sich bei dieser
Verbandtung , versehen mit obrigkeitli¬
chen Leumunds - und Vcrmögcnvzeug-
nissen, einzusindcn.

Den 14. Juli 184 ' .
Königl . Obcramt.

_lö a s e r.
Oderamrsgerlchr Nagold.

Nagold.
Scbulden - Liquidationen.

In den nachgenannten Gantsachen ist
zur Schulden -Liquidation re. Tagfahrt
auf die unten bezcichncte Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nlcht-

liquitirendcn , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schlüsse der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung deS Gü-
terpflegcrs der Erklärung der Mehrheit ^
threr Klasse beitreken. !

Johann Georg Hebsaker,  Borren - !
Wirker in Nagold , !
Donnerstag den 5 . August , !

Morgens 8 Uhr , !
auf dem hiesigen Raihhause . !

Friedrich Spitzen berger,  Tuch - ^
scheerer von Rohrtorf , l

Freitag den 6. August , l
Morgens 8 Uhr , z

auf dem dortigen Rathhause . !
Den 28 . Juni 1847 . !

K. Oberamlsgerichr . Berner.  z

Kameralamr Rottenburg !
Verkauf von ansländiscbcm !

Weizen und Roggen-
Der für Rechnung des Staats aus

dem Auslände bezogene auf dem
hiesigen Kameralkastcn gelagerte Weizen
und Roggen ist zum Verkauf gegen
daare Bezahlung und zunächst für ein¬
zelne Familien zu ihrem Hanshalcungs-
betarf bestimmt. Wenn diese Nachfra¬
gen befriedigt , oder nicht von Bedeu¬
tung sind, so können auch Abgaben an
Bäcker,  zur alsbaldigen Verwendung
ui ihr Gewerbe statt finden.

! Kaufslicbhaber können nun täglich
^beim Kameralamr erscheinen, um Kaufe
abzuschließen.

! Den 11. Juli 1847.
! Königl . Kameralamt.

Keller,  A .-V.
Forstamt Sulz.

> Revier Thumlingen.
Holzvcrkauf

bekannten Bedingungen
wird nachstehendes Holz an den bcjge-

sehten Tagen im öffentlichen Aufstrcich
verkauft werden:

Im Staarswald Seure lack er  am
23 . Juli d. I.

935 Ltücke tannencs Floß - und
Bauholz,

33 Stücke lannene Sägklötze von
verschiedener Länge.

Daselbst am 24 . und 26 . Juli d. I.
28V4 Klafter tannene Scheuer,
I2H-2 Klafter tannene Prügel,

10,066 Stücke tannene Wellen,
2 Klafter Abfallhoiz.

Im Staarswald Hobefichten  den
27 ., 28 . und 29 Juli d. I.

457 Stücke tanncneö Floß - und
Bauholz,

47 Stücke tannene Sägklötzc von
verschiedener Länge,

200 Stücke tannene Stangen,
1051/2 Klafter tannene Scheuer,

54 Klafter tannene Prügel,
12,950 Stücke tannene Wellen,

2 Klafter Abfallhoiz.
An den drei ersten Tagen versammelt

man sich bei dem Orte Cresbach , au
de» drei letzteren Tagen bei Nennuifra,

je Morgens 9 Uhr.
Die Schulrbeißenämter haben gegen¬

wärtigen Holzverkauf ihren Orksange-
hörigcn rechtzeitig bekannt zu machen,

i Den 12 . Juli 1847.
! K . Forstamc.

Assist, v. Schott,  A .-V.

Forstamt Wlldberg.
Holzverkanf.

Unter den bekannten Bedingungen
wird an nachstehenden Tage » folgendes
Material zum Aufstreichsve, kauf ge¬
bracht werden , »nt zwar:

1) Revier Schönbronn,
am Freitag dem 23 Juli,

im Gemeindsberg , Markung Wildberg,
19 Elchenstämmchen , von II — 12
Fuß , 6 — 12 Zoll in der Mitte dick,
4 Birkenstämmcken , von 13 - 20 Fuß
lang und 5 — 6 Zoll in der Mute
dick, 19 Baustämme , 26 Sägklötze,
19 Stücke eichene und 32 Stücke dir-
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kene Wagnerstangen , 88 Stücke birkene
Reifstade , 10^ Klafter eichene Schei¬
ter , tu/ , Klafter eichene Prügel , */g
Klafter buchene Sckeirer , r/g Klafter
birkene Scheiter , Klafter birkene
Prügel , 1^ Klafter espene Scheiter,
V2 Klafter espene Prügel , 15 ft, Klaf¬
ter tannene Scheiter , 7^ Klafter tan-
nene Prügel , 575 Stücke eichene, 262^
Stücke birkene , 887 >/z Stücke espene
und 2312 ^ , Stücke tannene Wellen;
Zusammenkunft

Morgens 8 Uhr
im Schlag GemeindSberg.

2 ) Revier Stammheim,
am Samstag dem 24 . Juli,

in der Gaisburg , auf der Ebene unweit
Holzbronn , I eichener Klotz, einhagbuche-
nes Klötzchen , 48 Birkenstämmchen,
8 ^ Klafter eichene Prügel , 4 ^ Klaf¬
ter birkene Scheiter , 7^ Klafter bir¬
kene Prügel , 1 Klafter espene Scheiter,
11 Klafter espene Prügel , 17 Klafter
tannene Scheiter , 5^ Klafter tannene
Prügel , 2237 Vz Stücke eichene, 862 Vz
Stücke birkene , 1700 Stücke espene und
1700 Stücke tannene Wellen;

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
im Schlag.

Den 12 . Juli 1847.

16 Klafter eichene Prügel,
4 Klafter eichenes Stockbolz,

30 Stücke ausgegrabene Stöcke oder
Stumpen,

1330 Stücke eichene Wellen,
7450 Stücke Puzreißwellen,

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft zu obiger Zeit bei

der sogenannten Buch an der Straße
nach Pfalzgrafenweiler.

Den 12. Juli 1847.
Stadtrath : Für denselben

Stadtförster Schober.

Alten staig Stadt.
Fabrik - und Liegenschafts-

Verkauf.
Da auf daS Anwesen des Mich . Walz,

Fabrikanten,
ein weiteres

Nackgebot
geschehen ist,
so wird des¬
sen Liegcn-

Gun; ert

Floßmspcknoli Kalmbach.
Verakkordirung des 18 A18 cr

Haupt Enz Scheitcrfloßcs.
Die mit dem Betrieb des 1848er

Haupt -Lcheiterfloßes auf der
En ; verbundenen Geschäfte
werden am

Samstag dem 17. d. M . ,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Kalmbach
theilS im Einzelnen , theils im Ganzen
verliehen , so wie auch die Wasserwerke-
rc. Verwahrung mit Vorhaugholz von
Enzberg dis Bietigheim an solche Per¬
sonen in Akkord gegeben werten , welche
genügende Kaution und Bürgschaft lu
leisten und gute Prädikats - Zeugnisse
beiznbringen vermögen.

Kalmbach , den 8 . Juli 1847.
K . Floßinspektion.

Oberförster G ütte n berg e r.
Nagold.

Holz - Verkauf.
Am Monrag dem 19 . d. MtS .,

Morgens 9 Uhr,

schaft, welche in diesen Blättern früher
schon näher beschrieben wurde , oberamts-
gerichtlichem Befehl gemäß , nochmals
zum Verkauf gebracht.

Die Gebäulichkeiten enthalten eine
mechanische Baumwollenwcberci mit ei-

Königl . Forstamt . ! ner Spülmaschine , einer Zcttelmaschine,
einer Schlichtmaschine und 25 Web¬
stühlen , Weißgerber -Walke , Oclmühle
und Hanfreibe , auch ist eine schöne,
neu erbaute Wohnung vorhanden und
das Ganze von hübschen Gemüse - und
Baumgärten umgeben . j

Ferner enthalt das Bcsihthnm ^
circa 12 Morgen Felder und
Wiesen und ungefähr 108

Morgen Waldungen.
Alles dieses, welches im Jahr 1843

noch zu 28,154 fl- gerichtlich angeschla¬
gen war , ist jetzt angckaufc zu 12,770 fl.

Die Fabrik -Gebäude sind in gutem
Stand erhalten und liegen zwischen
dem Nagoltfluß und der gangbaren
Straße von hier nach Wildbad , und
eS ist leicht zu erachten , daß ein rhä-
riger Mann mit einigem Vermögen auf
diesem Anwesen sein gutes Fortkommen
finden wird.

Der Verkauf geschieht einzeln oder
im Ganzen , je nachdem sich Liebhaber
zeigen werden.

Am Kanfsckilling darf nur ein Vier¬
tel baar bezahlt werden , die weiteren
drei Viertel aber sind in drei , mit fünf
Prozent verzinslichen Jahreszielcrn ab-werteu in dem Stadtwald Killberg ,

52 Stücke Werk - und Baueicken , von > zutragcn.
14 bis 30 Fuß Länge und 8 bis j Die Verkaufs -Verhandlung ist aas
20 Zoll mittlerem Durchmefier , j Samstag den 14 . August d. I .,

10^ Klafter eichene Scheiter , ! Nachmittags 2 Uhr,

l bestimmt , an welchem Tage sich die
^ Kaufsliebhader , auswärtige unbekannte
§mit obrigkeitlichen Vermögens - Zeug-
i nißen versehen, auf hiesigem Nachhause

einfinden wollen.
Den 14 . Juli 1847.
' Für den Stadrath:

Der Vorstand Speidel.
B ö s i n g e n,

Oberamts Nagold.
W a r n u n

Da mein Sohn Johann Georg Her,
ledig, 38 Jahre alt , fortwährend Schul¬
den koncrahirt , die er nicht bezahlen
kann , ein asotisches Leben führt , sich
der Schwärmerei und dem Müßiggänge
ergiebt . auch schon vor dem Gemeinde-
rarhe verwarnt worden ist, diesem un¬
geachtet aber alles fruchtlos bleibt , so
sehe ich mich veranlaßt , Jedermann
höflich zu bitten , ihm nie etwas anzu-
borgcn oder irgend einen Handel mir
ihm abzuschließen.

De » 14 . Juli 1847.
Adam Her.

Vcli. Schultheiß Koch.
S ch i e r i n g e 11,

Oberamis Nagold.
W »1 r u u u g.

Da der arbeitsscheue Georg Ren¬
ner,  Löwenwinh dahier , in seinem
asotischeu Lebens Wandel bereits täg¬
lich außerhalb OrrS berumzieht , und
in seiner Trunkenhcir forifährt , so wird
hiemic Jedermann gewarnt , demselben
weder etivaS anzuborgen , noch einen
Vertrag mir ihm ab ;uschlicßen , indem
keine Zahtungs - Hülfe geleistet werden
wird . Auch möchte derselbe bei jeder
Betretung in seine Heimach gewiesen
werden.

Den 13 . Juli 1847.
Schultheißenamt.

A l t c n st a i g.
Maurer itzefuch.

Mehrere gute Maurer -Gesellen können
sogleich Arbeir bei mir finden.

L 11 tz, Maurer -Meister.
Nagold.

Zu verkaufen:
Ein gur erhaltenes Pianoforle von 6

Oktaven , Nußbaumholz und
gefälligem Acnßern um billi-
gen Preis . Bei Ausgeber die¬

ses das Weitere zu erfragen.

Nagold.
Klaprer zu miethen.

Auf tangere Zeit sucht ein
'- 'G guierhalienes Klavier zu mie¬

then , wer , sagt
die Redaktion.
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Redaktion.

Nagold.
Erklärung.

Dem Herrn Müller Lehre  diene zur
Nachricht , daß ich wegen der gestern
von ihm ausgestoßenen , mich verdäcbti-
genden Reden , sobald ich sickere Er¬
kundigungen eingezogen , bei dem Kö¬
niglichen OberamtSgcrickc Klage führen
werde . Ueberhaupt muß ich ihm be¬
merken , daß eS nicht meine Mühle war,
in welcher sich bei einer unlängst statt-
gefundencn Untersuchung des Betrugs
verdächtige Frucktsäcke vorfandcn , daß
er also das Wort: „Muckelmackerei"
lieber aus einen andern , dieses Ausdrucks
würdigeren Menschen anwenden möchte.

Zum Beweise , daß ich meine Ein¬
richtungen nicht nach denen des Herrn
Lehre richte , erinnere ich nur an das
Mehl , welches die Stadt für die Armen
voriges Jahr mahlen ließ , damals hat
sowohl Herr Lehre , als ich erklärt , daß
cs uncntgeldlich geschehen solle , was
von meiner Sette pünktlich gehalten
wurde , ist auch Herr Lehre in dieser
Beziehung seinem Worte treu geblieben?
Nein!

Betreffend endlich die weitere Aeuße-
rung des Herrn Lehre , daß ich nur
bei der Wägung desjenigen Mehlcs,
das aus seiner Mühle kam,  zugegen
gewesen scy , so möge ihm die einfache
Erwiederung genügen , daß ick cs nicht
für nörhig fand , auch bei der Mchl-
wägung der mittleren Mühle uigcgen
zu seyn , weil eine beim Wägen ausge¬
stellte Urkundsperson nur mit seiner
Person verschwägert ist.

Schließlich wünschte ich nur noch,
er möchte den christlichen Spruch : „ Man
muß nur leben und leben lassen, " den
er so gerne zur Verschönerung seiner
Reden im Munde führt , selbst mehr
beherzigen , dann werten solche Fälle
niwt so leicht wieder Vorkommen.

Den 15 . Juli 1847.
Ferdinand Pfeifer.

- 2LI-

Vermag der Cessionar dem Schuldner'
das Kapital längere Zeit anzuleibeu , ^
so ist dieser nicht abgeneigt , auf Ver - ^
langen eine Versicherung durch Unter - ^
Pfänder einzulegen . Gefälligen Anträ - ^
gen mit Angabe der Bedingungen sieht i
entgegen

Den 15 . Juli 1847.
Not . - Cand . Pfizenmaper.

Ebh a u sen,
Oberarms Nagold.

Geld Gesuch.
Emen beglaubigten Schuld - und

Bürgschein von 440 fl. suche
»ich alsbald gegen baar Geld

mit möglichst geringen Ko¬
sten umzusetzen . Sowohl der Schuld¬
ner als Bürge sind im Oberamt Mar¬
bach ansäßig und beide sehr pünktliche
Zinser . Auf dem Besitzthum des Er¬
ster, ! haften sonst keine Schulden und
kann daber der fragliche Schein in Be-
ziebung auf Sicherheit jedem Pfand¬
schein an die Seite gestellt werden.

s ch ö n b r o n n,
Obcramts Nagold.

Verkaufsanerbieten.
Unterzeichneter hat einen fast ganz

neuen Branniweinhafen , und ^
s-AÄW » eine Mosttrotte , mit sämmt - !

Zugchör , und über
dieß eine ganz neue Mutter und Spin¬
del zu verkaufen.

Demjenigen , der bis zum 1. August
d. I das Höchste bietet , werden solche
entweder einzeln oder ganz zugesagt.

Die Gegenstände können täglich ein - !
gesehen werden.

CH. Geig le . '

Nagold.
Gefährt feil.

Ein einspänniges , wohlerhaltenes,
elegantes Gefährt , das erst
vor einigen Jahren in Start-

ganz neu gebaut wurde,
ist dem Besitzer entbehrlich und deßhalb
zum Verkauf ausgeseht . Das Nähere ^
hierüber ist zu erfahren bei der

Redaktion . >

Sindlingen,
Oberamts Herrenberg.

Weine feil.
Guter 1845er und 1846er Weine

sind bei mir zu haben , der Ei¬
mer von 36 fl bis 80 fl.

Franz Karl Walter.

Böblingen.
Ernte - Wein.

Der Eimer für 24 fl. , so wie alle
Sorten andere vorzügliche Land-
Weine sind zu haben bei

_ Kaufmann Kaiser.
Den 7 . Juli 1847.

U n r e r j e t c i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Weine feil.
Unterzeichnete hat ein Quantum
verschiedener Weine meistentheils
1846er Gewächs zum Verkauf
ausgesetzt ; worunter auch per

u 2 fl. und darunter abgegeben

Lammwirth Freiberg er.

Horb.
Bücherverkauf.

Der Unterzeichnete verkauft:
Körners Werke , 4 Bände,

1 fl . 30 kr . , Mysterien von
Paris , 5 Bände , 2 fl ., Zedliz

Gedichte i fl ., Jobsiade 1 fl.
Briefe und Geld erbittet sich frei

Lehrer S r r a u b e n m ü l l er.

wird.

Nagold.

Bettfedern>Retntgungs-
Maschine.

O b st

Ich mache die bösliche Anzeige , daß ich enie Maschine zum Reinigen der
Bettfedern selbst fabricirt habe und nun im Stande bin , jeder Zett Aufträge die¬
ser Art anzunevmen und zur Zufriedenheit schnell und billig auszutübren.

Diesem füge ich noch bei, - daß ich eme neue An vondörren
baue , auf welcher nicht allein jede Sorte Obst , sondern auch Bohnen und der¬
gleichen ganz schnell gedörrt werden können und zwar auf eine Weise , daß der
Saft des Obstes rc. nicht verloren geht , da der zu dörrende Gegenstand nicht
unmittelbar durch das Feuer , sondern durch erhitzte Lutr gedörrt wird , was ei¬
nen großen Vorzug vor der bisherigen Methode verdient.

Auf dieser Dörre geht das Geschäft sehr schnell von statten , so daß eine
solche alle Aufträge nicht nur einer Gemeinde , sondern eines ganzen Oberamts
befriedigen kann.

Indem ich mich nun zum Anfertigen solcher Obstdörrcn für auswärtige Ge¬
meinden höflich empfehle , füge ich noch bei , daß ich auch Obst und Bohnen znm
Dörren übernehme und sichere schnelle und billige Bedienung zu.

Den l0 . Juli 1847.
Flaschnermenrer Blum.
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Oberthalheim,
Obnamts Nagolk.

Bitte um Unterstützung.
In Nro . 49 des Amtsblattes vom

18. Juni d. I . wurde , wie es heißt,
vom Gemeinderath Unrerthalheim der
am 29 . Mai durch Hagelschlag und
Wolkcnbruch angerichtere Gesammt-
schaden gegeben.

La aber der mit dieser Beschreibung
und Bitte um Hülfe Beauftragte uns
nicht unter den gleichen Ruf um Hülfe
stellen zu wollen scheint (wir wissen
nicht aus welchen Gründen !), obgleich
nach einer Verabredung mir dem Orts¬

vorsteher inUnterthalheim dieser Hülfe-
Ruf als ein gemeinschaftlicher  für
Unter - und Oberthalheun gestellt wer¬
den sollte , so steht sich der Gemeinde¬
rath in Oberthalheim veranlaßt , auf
diesem Wege noch nachzutragen , daß
der durch fenes Unglück herbeigeführrc
Schade » bei uns zwar nicht zu hoch,
wie der in Unterkhalheim angegebene,

! aber nach gleichfalls amtlicher Einschä¬
tzung sich auch auf 40,000 fl. belauft.
WaS unsere sonstigen Gemeinkeverhalr-
nisse anlangt , so können wir unsere
Armukh und Beträngtheik in jeder Be¬
ziehung beklagen , weßhalb wir es »va¬

gen , alle Menschenfreunde zu bitten,
daß sie , wenn sie der durch das am
29 . Mgi erfolgte Hochgemuter Verun¬
glückten des Steinachihalcs gedenken,
auch uns nickt gan , vergessen möchten.

Den 9. Juli 1847.
Der Gemeinderath.

A l t e n st a r g.
Ganz guterBranntwein

ist zu 26 und 30 kr. die Maas zu
haben bei

Kaufmann Boger.
Am

LL . August
L.b.47.

Am

LL August
1847.

L>t a a t s - E i s e u b a h n - L o t t e r i e - A n l c h e n
des

Großherzoglhumö Baden,
verthcilt in Stücke „20 Thaler - oder 35 Gulden - Loosen,"

deren Kapital unter Zuziehung der Zinsen 3 >,z pCt . vom Jahr 1845 an , laut Gesetz vom 21 . Februar 1845zjdurchnachfolgende 400,000 Gewinne , mittelst vierteljähriger Verloosungenzurnckbezahlc wird , nämlich: I4malZo,000 Gulden , Z4mal 4 ILmal 33,000 , 23mal 1 -,000 , 2mal L2,00 <l, 55m al 4, '»0 "0 , 40mal.1000 , 2mal 4000 , 58mal 4001 ) , 366mal 20 00 , 1944mal lOaO , 1770mal 230 u. s. w., zusammen 80Millionen 261,403 Gulden betragend.
L7L - Die uachste (dewiuu Verloosuug ist am «LL. August MZI

und da jedes Loos unbedingt einen der obigen Treffer gewinnen muß , deren kleinster 42 Gulden od«Thaler ist , so ist mit Recht zu behaupten, daß keine solidere und vorthrilhaftere Kapital Aigemacht werden kann.

billigst kursmaßig , sind btt Unterzeichnetem Bankhaus jeder Zelt zu bez
Plane und jede Auskunft , so wie s. Z . Ziehungslisten gratis.
UK -. Auch übertragen wir den Verkauf au solide Geschäftsleute , welche sich deßhw

uns zu wenden belieben. I . Machmann N Söhne,
Rhein.

I-
Banqmers ln Main,

Bei Buchd rucker G . Z aizer  in Nagold sind Loose zum Verkauf , so wie auch Plane
,v r n cv r p reise.

Krucht-
zalrnttg.

Altenstaiq,
den 14 . Aiill 1847 .

Zreaibenstadl,
»ei, 10. Juli 1847.

Tübingen,
den 9. Juli 18 t7.

!i Calw,
fl dili 10 . Aiili :847,.'er Scheffel. I ver Lcheffet. ver Scheffel. II vc: Scheffel.
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